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Die Sächsische Landesbibliothek erwarb im Jahr 1934 das sogenannte Schumann-Album, jene 
prachtvoll eingebundene Kassette,  die Robert und Clara Schumann 1845 mit Erinnerungsstücken 
für Ihre Kinder angelegt und in den folgenden Jahren weitergeführt hatten. Im zweiten Weltkrieg 
stark beschädigt und kaum noch benutzbar, blieb es der Forschung zunächst nahezu entzogen1. 
Nachdem Charlotte Boden 1956 eine Neuordnung der vorhandenen Blätter versucht und diese 
beschrieben hatte, legte Wolfgang Boetticher 1979 eine Auswahlausgabe der Briefe und Gedichte 
aus dem Schumann-Album vor.2 Aber erst 1987/88, als die erforderlichen papierrestauratorischen 
Techniken entwickelt waren und zur Verfügung standen, konnte die Bibliothek eine umfassende 
Restaurierung der Einzelstücke in Angriff  nehmen.3  In diesen Jahren wurden Stammbücher als 
Quelle kulturhistorischer Forschung erst richtig entdeckt. Zum einen erkannte man, dass die 
Zusammenstellung des Materials in einem Stammbuch Einblick in die Kultur einer Epoche 
ermöglichte, zum anderen rückte auch das  Einzelstück  mit seinem besonderen Wert als Autograph 
in den Blickpunkt.4 
 
Das Schumann-Album nimmt jedoch eine Sonderstellung ein, da es sich in der Art der Zusammen-
stellung von anderen im 18. und 19. Jahrhundert angelegten Alben oder Stammbüchern 
unterscheidet. 5   Für Stammbücher oder Alben erbat sich der Sammler von Familienangehörigen, 
                                                
1 Lediglich zwei Veröffentlichungen erschienen in dieser Zeit: Charlotte Boden: Das Schumann-Album, eine Kostbarkeit 
der Sächsischen Landesbibliothek in Dresden, Dresden 1956; Wolfgang Boetticher: Über die unbekannte Dresdner „Familien-
Kassette Robert und Clara Schumanns“, in: Scritti in onore di Luigi Ronga, Rom, Mailand 1973, S.45-52. 
2 Wolfgang Boetticher (Hrsg.): Briefe und Gedichte aus dem Album Robert und Clara Schumanns, Leipzig 1979 
3 siehe dazu Ortrun Landmann: Ein wertvolles Dokument der Musikgeschichte wiederhergestellt, in: SLB-Kurier 2.1988, S.1-4 
4 siehe den Aufsatzband zu einem Arbeitsgespräch 1978: Stammbücher als kulturhistorische Quellen, hrsg. v. Jörg-Ulrich 
Fechner (Wolfenbütteler Forschungen Bd. 2),  München 1981. 
5 Zur Geschichte des Stammbuchs siehe Hans Henning: Zur Geschichte und Kultur des Stammbuches, in: ders. (Hrsg), 
Blätter der Erinnerung, Leipzig 1988, S. 7-38 
 
 VIII 
Freunden oder Weggefährten Erinnerungen auf  Buchseiten oder Einzelblättern. Als äußere Form 
wurde bis zum Ende des 18. Jahrhunderts das gebundene Buch bevorzugt,  wie auch Clara Wieck 
noch im Jahr 1829 von ihrem Vater Friedrich Wieck eines geschenkt bekam.6 Im frühen 19. 
Jahrhundert setzte sich die Sammlung von Einzelblättern durch, die entweder als Konvolut belassen 
oder in einem Behältnis aufbewahrt wurden, oft in einer Schmuckkassettte, die beispielsweise an 
einen Bucheinband erinnerte.7 
 
Der Eintrag selbst folgte zumeist einer fest vorgegebenen Form , die Friedrich Wilhelm Hölbe 1798 
so beschrieb,  
„dass man obenhin einen Gedenkspruch hinschrieb, an diese dann, rechter Hand abwärts, eine 
Empfehlung in des Besitzers freundschaftlichen Andenken, mit seinem Namen, und bürgerlichen 
Charakter anknüpfte; zur Linken den Ort, Monatstag und das Jahr, wo die Inschrift geschehen, 
beysetzte, und dann über oder unter dasselbe Datum sein Symbolum beyfügte“.8 
 
Dieser Form folgt im Schumann-Album nur ein kleiner Teil der Dokumente, und  zwar Blätter mit 
Musikeintragungen, die ausschließlich Clara gewidmet sind. Der größte Teil (37 von 40 Blättern) 
stammt aus der Zeit vor Anlegung des Albums, also aus einer  Sammlung Claras, die während ihrer 
frühen Virtuosenjahre entstand.9 Clara besaß also neben ihrem gebunden Stammbuch offensichtlich 
eine Sammlung von musikalischen Stammbuchblättern, die in das gemeinsame Erinnerungsalbum – 
das Schumann-Album – übernommen wurde.  
 
Robert Schumann dagegen fügte vor allem Schriftstücke hinzu, die er von seinen Lehrern und von 
seinen ersten Bewunderern erhielt, Korrespondenz aus dem Zusammenhang mit der Redaktion der 
„Neuen Zeitschrift für Musik“ und mit Freunden. Diese Blätter sind keine Albumblätter im engeren 
                                                
6 Ein gebundenes Stammbuch im Querformat mit goldner Rückenprägung „Der Freundschaft geweiht“ (D-Zsch, 
Archiv-Nr. 5980-A-3). 
7 siehe dazu Christine Göhmann-Lehmann: „Freundschaft – ein Leben lang ...“ Schriftliche Erinnerungskultur für Frauen, 
Cloppenburg 1994, S. 19-21  
8 Friedrich Wilhelm Hölbe: Geschichte der Stammbücher nebst Bemerkungen über die bessere Einrichtung derselben für jeden, dem      
Freundschaft lieb ist, Camburg an der Saale 1798, S. 38 
9 Auf  diesen Umstand wiesen auch schon Wolfgang Boetticher  (W. Boetticher: Briefe und Gedichte aus dem Album 
Robert und Clara Schumann, Leipzig 1979, S. 14) und Ortrun Landmann (O. Landmann: Ein wertvolles Dokument der 
Musikgeschichte wiederhergestellt, in: SLB-Kurier 2.1988, S. 2) hin. 
 
 IX 
Sinne mit einer an ihn gerichteten Widmung, sondern Dokumente seiner Arbeit. Erst durch die 
Auswahl für das Album und die damit verbundene Präsentation auf  braunem Karton mit 
Goldschnitt wurden sie zu Albumblättern. 10 
 
Im Folgenden soll ein Blick nur auf  die musikalischen Albumblätter gerichtet werden. Insgesamt 
sind 57 solcher Blätter überliefert, wovon, wie oben beschrieben, die meisten aus der Sammlung 
von Clara stammen.  Die anderen Blätter enthalten keine Widmung, sondern sind in drei Gruppen 
zu unterteilen: Kompositionen, die Robert Schumann von Komponisten erhielt, die sich ihm 
vorstellen, empfehlen oder seinen Rat einholen wollten11,  Autographe, die aufgrund der 
Wertschätzung für den eigenhändig geschriebenen Notentext ausgewählt wurden12,  sowie drei 
Kompositionen, die sich Robert und Clara gegenseitig widmeten.13 
 
Unabhängig vom Entstehungsanlass unterscheiden sich die Blätter auch inhaltlich. Neben solchen, 
die nur kurze musikalische Themen, wenige Takte enthalten, gibt es Blätter mit Skizzen oder 
Werkausschnitten und schließlich Blätter mit vollständigen Kompositionen. 
 
Zu den kurzen Aufzeichnungen musikalischer Themen gehören insbesondere Clara Wieck 
gewidmete Blätter. Das wohl berühmteste ist das 4-taktige „Preludio“, das Nicolo Paganini am 16. 
Oktober 1829 aufschrieb und zu dem Clara im Schumann-Album kommentierte: „’Das ist eine 
Stelle, die mir Niemand nachspielen kann’ sagte Paganini als er mir dies Albumblatt schenkte“.14 
 
 
                                                
10 Bötticher beschreibt den Zustand des Schumann-Albums vor 1945. (S. 10). Ein Beispiel bietet Mus.Schu.224. 
11 Mus.Schu.20/20a (W. Bennett), Mus.Schu.282 (S. Sechter), Mus.Schu.116 (A. von Schauroth), Mus.Schu. 297 (C. 
Stamaty), Mus.Schu. 304a (W. Taubert), Mus.Schu.309b (J. J. H. Verhulst), Mus.Schu. 148 (J. Lang), Mus.Schu. 122 
(H. Hirschbach), Mus.Schu.33 (N. Burgmüller). 
12 Mus.Schu.315 (C.M. von Weber), Mus.Schu.172 (Prinz Louis Ferdinand), Mus.Schu.208a (angeblich W. A. Mozart), 
Mus.Schu. 250 (A. Salieri), Mus.Schu.137a (B. Klein),  Mus.Schu. 67 (J. Field), Mus.Schu. 109 (J. Haydn). 
13 Mus.Schu. 273, Mus.Schu. 273c, Mus.Schu. 267 
14 Mus.Schu. 224; zur Begegnung von Clara Wieck und N. Paganini siehe Berthold Litzmann: Clara Schumann. Ein 
Künstlerleben nach Tagebüchern und Briefen, Bd.1, Leipzig 1902, p.17-18. 
 
 X 
Ein Beleg für die Freundschaft zwischen der später berühmten Sängerin Pauline Garcia-Viardot 
und Clara Schumann ist das Albumblatt der (gerade noch) 12-jährigen Pauline für die nur 2 Jahre 
ältere Clara vom 4. Juni 1834.15  
 
An eine Aufführung des Trios op. 8 von Frédéric Chopin am 8. November 1834 erinnert ein Blatt, 
auf  welchem die ersten 4 Takte der Komposition notiert und von den Interpreten signiert sind: Die 
Violinstimme von Franz Schubert, die Violastimme von Friedrich Kummer und die Klavierstimme 
von Clara Wieck. Die Aufführung fand offensichtlich in Dresden statt, da die beiden Musiker 
Mitglieder der Königlichen Hofkapelle in Dresden waren: Franz Schubert (1808-1878), Geiger  von 
1823 bis 1874 und Friedrich Kummer (1797-17879), Cellist von 1814 bis 1864.16 
 
Der Wert solcher Albumblätter liegt weniger in der Werküberlieferung als in den Hinweisen auf  den 
persönlichen Bezug zwischen Widmendem und Widmungsempfänger, auf  den Ort und das Datum 
der Begegnung. 
 
Zu den Blättern, bei denen die Widmung auf  eine Skizze oder einen Entwurf  einer Komposition 
geschrieben wurde, zählt dasjenige, das Niels W. Gade im Jahr 1844 Clara Schumann schenkte. Es 
handelt sich um ein Particell mit den Takten 66 bis 89 aus dem Finale seiner 1844 in Leipzig 
uraufgeführten Sinfonie No. 2.17 
 
Unter den vollständigen Kompositionen des Schumann-Albums finden sich 6 Kanons. Der Kanon 
als musikalische Form war für Stammbuch-Eintragungen sehr beliebt, da er meist kurz und daher 
schnell zu notieren war. So erhielt Clara Kanons gewidmet von Johann Baptist Cramer, Ferdinand 
David, Joseph Mayseder, Johann Christian Heinrich Rinck, Louis Spohr und Johann Vesque von 
Püttlingen.  Herausragend unter den Albumblätter mit vollständigen Kompositionen ist das Lied 
                                                
15 Mus.Schu. 83 
16 siehe Andreas Schreiber: Von der churfürstlichen Cantorey zur Sächsischen Staatskapelle Dresden. Ein biographisches 
Mitgliederverzeichnis  von 1548 – 2003, Dresden 2003, S.117, 74. 




„An ein Veilchen“ von Johannes Brahms (op.49, Nr. 2), das Clara Schumann, wie sie in einer Notiz 
vermerkte, vom Autor zu ihrem Geburtstag am 13. September 1872 erhalten hat. Das Lied wurde 
nachweislich bereits ein Jahr zuvor, am 24. Oktober 1871, aufgeführt. Der Wert der vorliegenden 
Reinschrift liegt darin, dass Brahms Korrekturen aus einem älteren Autograph hier übernommen 
hat.18 
 
Allen diesen Blättern gemeinsam ist – unabhängig von formaler Gestaltung und Inhalt - das 
Interesse am  Autograph. Schon der oben zitierte Hölbe bezeichnete 1798 den Wert von 
Autographensammlungen folgendermaßen: 
„Ein schönes literarisches Vergnügen ist es, die Handschriften vieler Gelehrten zu besitzen. Sie 
können uns aber auch in verschiedenen Fällen sehr nützlich werden. Außer dass wir ihre 
Handschrift hochschätzen, können sie uns in manchen Umständen zur Critik dienen, wenn wir zum 
Beyspiel ihre, hinterlassenen, oft schlecht geschriebenen Manuscripte entziffern sollen.“19 
 
Doch die persönliche Beziehung zwischen Sammler und Schreiber des Albumblatts kann von 
unterschiedlicher Qualität sein. Ein Beispiel dafür, wie dieser Aspekt zurücktrat gegenüber der 
Wertschätzung des Autographs an sich, kann an einem Skizzenblatt von der Hand des Prinzen 
Louis Ferdinand beschrieben werden.20 Dieses Doppelblatt erhielt Robert Schumann von Johann 
Gottfried Kuntzsch geschenkt, und Schumann vermerkte am Blattrand:  
„Von meinem alten Lehrer Baccal[aureus]. Kuntzsch, der im J. 1805 öfter mit Prinz Louis in 
Zwickau musicirte, zum Geschenk erhalten d. 13ten Juni 1845.“  
 
Von Blatt 2 ist ein 5 cm breiter Streifen aus dem Papier herausgeschnitten, der allerdings nicht 
verloren gegangen ist, sondern sich heute in Wien befindet. Diesen Papierstreifen hat Robert 
Schumann beschriftet: „Handschrift von Prinz Louis Ferdinand v. Preußen (beglaubigt 
RSchumann)“ und an einen Autographensammler weitergegeben – vielleicht getauscht oder 
verkauft -, so dass er über Privatbesitz in das Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien (A-
                                                
18 siehe Margit L. McCorkle: Johannes Brahms. Thematisch-bibliographisches Werkverzeichnis, München 1984, S.197-198. 
19 Friedrich Wilhelm Hölbe: Geschichte der Stammbücher nebst Bemerkungen über die bessere Einrichtung derselben für jeden, dem 
Freundschaft lieb ist, Camburg an der Saale 1798, S. 131 
20 Mus.Schu. 172 
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Wgm) gelangte21. Hieran ist deutlich zu erkennen, dass für Schumann nicht das Albumblatt als Teil 
eines Werkes bewahren wollte, sondern nur die Überlieferung der autographen Handschrift für ihn 
von Interesse war. Die Art der Beglaubigung, wie Robert Schumann sie vorgenommen hat, erinnert 
an den Wiener Musiksammler Aloys Fuchs. Fuchs hatte bereits 1817 eine Sammlung angelegt, über 
die er selber schrieb: „wobei ich mir die Aufgabe gestellt, von allen Komponisten der älteren und 
neueren Zeit Etwas von der eigenhändigen Schrift zu erhalten.“22 Er galt als vorzüglicher Kenner, 
und in zahlreichen Bibliotheken finden sich heute Autographe, auf  denen von Fuchs eine 
Echtheitsbestätigung vermerkt ist. Auch im Schumann-Album findet sich ein solches Beispiel: ein 
Autograph mit einem Kanon und einer Fuge von Antonio Salieri23, kommentiert von Aloys Fuchs: 
„Die Aechtheit dieser Handschrift Salieris verbürgt: Aloys Fuchs. Mitglied der kk. Hofkapelle in 
Wien | 10/12 1846“.24 
Robert Schumann hat dem Schumann-Album einige Autographe hinzugefügt, die durch seine 
Arbeit für die „Neue Zeitschrift für Musik“ an ihn gelangten.  Von 1838 bis 1841 erschienen zur 
„Neuen Zeitschrift für Musik“ vierteljährlich Musikbeilagen, insgesamt sechzehn solcher Hefte. 25 
Einige Stichvorlagen wurden in das Schumann-Album übernommen: Ein Lied von Josephine 
Lang26, ein Chorsatz von Franz Schubert27, ein Präludium von Wilhelm Taubert, ein Notturno von 
Johannes Josephus Hermanus Verhulst28 und ein Klavierstück von Franz Liszt29.  
Erwähnenswert ist die Beilage in Heft XVI:  
 
                                                
21 Der Ausschnitt des Autographs ist beschrieben bei Tobias Debuch: Prinz Louis Ferdinand von Preußen (1772 - 1806) als 
Musiker im soziokulturellen Umfeld seiner Zeit, Berlin 2004, S. 228-229 (die Zusammengehörigkeit mit Mus.Schu. 172 ist 
von Debuch nicht bemerkt). 
22 siehe Richard Schaal: Quellen und Forschungen zur Wiener Musiksammlung von Aloys Fuchs, Wien 1966, in: Österreichische 
Akademie der Wissenschaften. Philosophisch-Historische Klasse. Sitzungsberichte, 251. Band, 1. Abhandlung, S.76 
23 Mus.Schu. 250 
24 Robert Schumann lernte Aloys Fuchs bei seinem ersten Wien-Aufenthalt 1838 kennen. (siehe Robert Schumann: 
Tagebücher, Bd. 2, hrsg. von Gerd Nauhaus, Leipzig 1987, S.73, 79) Nach einem Verzeichnis von Aloys Fuchs hat er 6 
Autographe an Clara Schumann abgegeben, möglicherweise darunter das vorliegende Salieri-Autograph (siehe 
Friedrich Wilhelm Riedel: Über die Aufteilung der Musiksammlung von Aloys Fuchs, in: Die Musikforschung 15.1962, 
S.374-379). 
25  Sammlung von Musik-Stücken alter und neuer Zeit als Zulage zur neuen Zeitschrift für Musik, Leipzig 1838-1841 
26  Mus.Schu.148, erschien in Heft IV, 1838. 
27  Mus.4924-H-500, erschien in Heft VI, 1839. 
28  Mus.Schu.304a und Mus.309b, erschienen in Heft X, 1840. 
29  Mus.Schu.160, erschien in Heft XV, 1841. 
 
 XIII 
„Stammbuchblatt von N. Paganini mit Zusätzen von M. H., J. M. und W. T.  Zur Erläuterung des 
Folgenden diene die Vorbemerkung: Paganini hatte in ein Stammbuch die unten abgedruckte Studie 
geschrieben, die sich auf  den ersten Blick als die Aufgabe ergiebt: zu den in den äussersten Stimmen 
vor und zurücklaufenden chromatischen Tonleitern mehre Mittelstimmen aufzufinden. Die 
Aufgabe schien drei andern deutschen, noch lebenden, Tonsetzern interessant genug, sie ebenfalls 
zu lösen, wie es in den Zusätzen geschehen, die jene Componisten in dasselbe Stammbuch 
niederschrieben.“30 
 
Das genannte Stammbuchblatt von Paganini mit einer chromatischen Tonleiter harmonisiert über 
chromatischer Gegenbewegung der Bass-Stimme findet sich heute im Schumann-Album31. Von den 
erwähnten weiteren Lösungsvorschlagen der Tonsatzaufgabe sind die Blätter von Moritz 
Hauptmann und Ignaz Moscheles erhalten.32 Zwar hat Robert Schumann in der Veröffentlichung 
die Namen der Komponisten nicht vollständig genannt, sondern nur die Initialen abgedruckt, 
jedoch geben Widmungsort und –datum dem Leser einen Anhaltspunkt. Robert Schumann hat also 
Albumblätter aus einem Stammbuch von Clara Wieck veröffentlicht und damit Blätter, die 
eigentlich der persönlichen Erinnerung vorbehalten waren, einer Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Erst danach gelangten die Blätter in das Schumann-Album. 
  
Das bisher Gesagte zeigt, dass mit dem Schumann-Album durch die Auswahl der Blätter und den 
Umgang mit ihnen kein Stammbuch im Sinne eines privaten Freundschaftsbuchs vorliegt, sondern 
ein Sammelband von allgemeinem Interesse. Clara und Robert Schumann ging es nicht um die 
schriftliche Versicherung von Freundschaften, sondern sie wollten für ihre Kinder ein Bild ihres 
Lebens, ihrer Beziehungen zu Familie, Freunden,  Kollegen und Vorbildern festhalten. Der Wert 
dieser Zusammenstellung im Schumann-Album liegt zunächst darin, dass Robert und Clara 
Schumann selbst ausgewählt haben, welche Dokumente ihre Lebenswelt repräsentieren sollen, und 
sie damit Hinweis sind, wie das Künstler-Ehepaar wahrgenommen werden wollte.  
 
 
                                                
30  Sammlung von Musik-Stücken alter und neuer Zeit als Zulage zur neuen Zeitschrift für Musik, Leipzig, Heft XVI, 1841, S. 13 
31 Mus. Schu. 223 
32 Mus.Schu. 108 (Hauptmann); Mus.Schu. 203 (Moscheles); das dritte Stammbuchblatt von Wenzel Tomaschek ist im 
Schumann-Album nicht überliefert. 
 
 XIV 
Nach der eingangs erwähnten Papierrestaurierung der wassergeschädigten Dokumente erfolgte nun 
durch die SLUB eine Digitalisierung der Musikblätter des Schumann-Albums, die zusammen mit 
der hier vorgelegten Beschreibung nach RISM-Richtlinien den künftigen Zugang der 
Musikforschung zum Schumann-Album erleichtern soll. 
 
 
Dresden, im Mai 2010            Andrea Hartmann 
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     Abkürzungen 
 
A   Alt  
a-trb  Alt-Posaune 
Arr:   Arrangement 
arp   Harfe  
Autograph  Autograph  
?Autograph?  vermutlich Autograph  
B   Baß (vokal)  
b   Baß (instrumental)  
b-trb   Baß-Posaune  
b.fig   Baß, beziffert  
bc   Generalbaß  
brasses   Blechbläser  
cb   Kontrabaß  
cemb   Clavicembalo, Cembalo  
cl   Klarinette  
clef  Notenschlüssel 
comp   Kompositionsdatum 
Copyist  Schreiber 
cor   Horn, Waldhorn  
cor di bassetto  Bassetthorn 
cor inglese  Englischhorn  
Coro   Chorstimmen 
cover title  Umschlagtitel 
Excerpts  Auszüge 
f.   Blatt 
fag   Fagott  
fl   Flöte  
fl.picc   Piccoloflöte 
guit   Gitarre  
i   Instrumentalstimme  
incpl.   unvollständig 
iSol   Soloinstrument  
keyb   Tasteninstrument  
Mezzo-S   Mezzosopran  
ob   Oboe  
ob d'amore  Oboe d'amore  
olim   alte Signatur  
orch   Orchester  
org   Orgel  
other title  alternative Einordnung  
p.  Seite 
part/s   Stimme/n  
Perf .  Aufführungsdatum  
pf   Klavier  
plck   Zupfinstrumente  
Prov .  Vorbesitzer 
R  Reprint 
recorder   Blockflöte  
Remark  Bemerkung 
Role   Rolle  
S   Sopran, Cantus  
score   Partitur  
see  Siehe 
short score  Klavierauszug  
strings   Streicher  
T   Tenor  
t-trb   Tenor-Posaune  
timp  Pauken  
tr   Trompete  
trb   Posaune  
V   Vokalstimme  
V 5   Quinta Vox  
Vag   Vagans  
vl   Violine  
vla   Viola  
vla d'amore  Viola d’amore 
vla da gamba  Viola da Gamba  
vlc   Violoncello 
winds   Bläser  
without title  ohne Titel  









❶ 1 part: V (1f.); 14,5 x 22,5 cm
Abschrift 1847
Copyist: Lind, Jenny <1820-1887>
Remark: Geschrieben auf gedrucktem Notenpapier
mit Randverzierung; f.1v = nur rastriert.
1.1.1 V, c
no indication
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960.
4 Takte Notentext, untextiert; vermutlich Beginn
eines Liedes; darunter Widmung: „Ihre Sie innig
liebende | Jenny Lind | Wien d. 20ten Jan. 1847“.
Zur Begegnung mit Jenny Lind und der Abreise
aus Wien am 21.1.1847 siehe SchumannT 1971.
BodenS 1960, p.1; SchumannT 1971, p.411-412
A/II: 211009070
D-Dl Mus.Schu.156
Bach, Johann Sebastian (1685-1750) 2
Preludes and Fugues. Excerpts - Cx





❶ 1 part: keyb (1f.); 9,5 x 15,5 cm
Abschrift 1835
Copyist: Loewe, Johann Carl Gottfried <1796-
1869>
1.1.1 keyb, Cx, c
keyb
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 52.
Enthält die ersten 2 Takte der Fuge aus BWV
848 und eine Widmung von C. Löwe an C. Wieck:
„Unvergeßlich durch geistreichen, | klaren Vortrag
des Fräuleins Clara Wiek; Ihrem | geneigten
Andenken empfiehlt sich durch diese flüchtige, |
bei der Abreise geschriebene Zeile ganz ergebenst
| Dr Loewe, Musikdir[ektor] in Stettin“; datiert:
„Leipzig, den 30ten Juli 1835.“.
Löwe hielt sich vom 25. bis 30. Juli 1835 in Leipzig
auf (siehe KochL 1998).
BodenS 1960, p.1, p.6; KochL 1998, p.111-116
A/II: 211009067
D-Dl Mus.Schu.168









Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 162.
Einseitig beschriebenes Notenblättchen mit
Harmonisierung zweier chromatischer, sich aufein-
ander zu bewegender Tonleitern von ”G/„G bis
’G/,G und wieder zurück nach ”G/„G. Entstanden
ist ein vierstimmiger Satz in Klaviernotation auf 2
x 2 Notenzeilen.
Quer zum linken Rand von f.1r: „W. Baudissin,
den 17ten | Januar 1831.“.
BodenS 1960, p.1, p.11
A/II: 211009020
D-Dl Mus.Schu.9
Bennett, William Sterndale (1816-1875) 4
Herr Schumann ist ein guter Mann
WilB WO 37
3
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V (X)
[without title]
❶ 1 part: V (1, 1f.); Different sizes
Autograph 1837
1.1.1 V 1 solo, a-Moll, c - Herr Schumann ist ein
guter Mann
V (X)
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Ein Notenblatt und eine Visitenkarte aus dem
Schumann-Album, siehe BodenS 1960, Nr. 125.
Mus.Schu.20: Visitenkarte (5 x 7,5 cm) mit dem
Namenszug des Komponisten „William Sterndale
Bennett.“.
Mus.Schu.20a: 8taktige Kanonmelodie mit
unterlegtem Text auf zwei handgezeichneten
Notenzeilen (6 bis 6,5 x 19 cm 5 x 7,5 cm). Auf
der Rückseite von unbekannter Hand mit Bleistift
ist der Name des Komponisten notiert. Die Nie-
derschrift des Kanons wirkt sehr flüchtig-spontan,
mit Streichungen und Korrekturen.
Wenn wir Abschnitte des Kanontextes wörtlich
nehmen „Herr Schumann ist ein guter Mann [etc.]
Ein Mann vielleicht von 30 Jahren“, so wird der
Kanon wohl bei einer der Zusammenkünfte in den
Jahren 1836/1837, 1838/1839 oder 1842 in Leipzig
geschrieben worden sein.
WilB nennt in A-Wgm ein Autograph des Kanons
mit Datum „13? (oder 17). Februar 1837“, das
Robert Schumann gewidmet sei.
In SchumannT 1971, im Zeitraum Oktober 1836
bis Oktober 1837 findet Bennett regelmäßig
Erwähnung.
Übertragener Abdruck in BoetticherS 1981, p.34.
BodenS 1960, p.1, p.9; SeiboldW 2008, p.53ff;




Brahms, Johannes (1833-1897) 5
An ein Veilchen, op.49, 2




Text: Hölty, Ludwig Christoph Heinrich (1748-
1776); Zappi, Giovan Battista Felice (1667-1719)
Other: Schumann, Clara
❶ score: 2f.; 21,5 x 28,5 cm
Autograph 1872
1.1.1 pf. Un poco Allegretto, E-Dur, 6/8
1.1.2 V solo, E-Dur, 6/8 - Birg o Veilchen in
deinem blauen Kelche
V, pf
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 216.
Siehe auch Beschreibung in: McCB, op. 49, Auto-
graphe, (c).
Von Clara Schumanns Hand, f.1r, oben rechts:
das Datum ihres Geburtstages „13 Septbr. 1872“.
f.2v, an der rechten Innenkante des Doppelblatts:
„Johannes Brahms“.
Notiert ist die Vokalstimme, mit unterlegtem Text,
und pf auf jeweils drei Notenzeilen.
Gedruckt sind blaufarbene Notenlinien und eine
Umrandung aus Weinlaubranken, in die vereinzelt
Musikinstrumente, teilweise mit Notenblättern,
eingebunden sind.
Eine Nummer mit Rotstift („12“ ) auf f.1r, oben
links.
BodenS 1960, p.1, p.14
A/II: 211009018
D-Dl Mus.Schu.28
Burgmüller, August Joseph Norbert (1810-
1836) 6
Du bist wie eine Blume, op.[3,3] - Es-Dur
V, pf
[at head:] Lied. v: H: Heine.
Text: Heine, Heinrich (1797-1856)
❶ score: f.1v
4
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Autograph 1829
1.1.1 V. Andantino, Es-Dur, 2/4 - Du bist wie eine
Blume
V, pf
Am unteren Blattrand signiert und datiert: “
[links:] Cassel. 1829. [rechts, Monogramm:] NB“.






Burgmüller, August Joseph Norbert (1810-
1836) 7
Ich schleich’ umher betäubt und stumm, op.[6,3] -
f-Moll
V, pf
[at head:] Lied. - von A. Gr: v: Platen.
Text: Platen, August von (1796-1835)
❶ score: f.1r
Autograph 1833
1.1.1 V. Agitato, f-Moll, c - Ich schleich’ umher
betäubt und stumm
V, pf
Am unteren Blattrand signiert und datiert: “
[links:] Düsseldorf [rechts:] [Monogramm:] NB 18
5/9 33“.
Am Ende eine weitere Textstrophe notiert.











❶ score: 1f.; 23,5 x 19,5 cm
Autograph 1829-1833
V, pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 64. Mit Bleistift alte Nume-
rierungen („N: 4“, „N.1“ ), sowie von jüngerer
Hand Name des Komponisten (f.1r), mit Bleistift:
„Burgmüller“; mit Tinte: „Norbert Burgmüller“.




Chopin, Fryderyk Franciszek (1810-1849) 9
Trios. Excerpts, op.[8] - g-Moll
ChomTurC 206; KobC 8
vl, vlc, pf
[caption title, f.1r:] Zur Erin¯erung an d. 8t Nov.
1834. | Trio von Chopin. ausgeführt d. 8ten Nov:
1834.
❶ score: 1f.; 8,7 x 15,3 cm
Abschrift 1834
Copyist: Schubert, Franz <1808-1878>; Kummer,
Friedrich August <1797-1879>; Schumann, Clara
<1819-1896>
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 pf, g-Moll, c
vl, vlc, pf
Interpr.: Schubert, Franz (1808-1878); Kummer,
Friedrich August (1797-1879); Schumann, Clara
(1819-1896)
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Perf.: 08.11.1834
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 141, auch BoetticherS 1981,
„Stammbuchblatt“.
Rastriert mit vier Notenzeilen für „Violino“, „Violon
alto“ und „Pianoforte“.
Notiert sind von den Interpreten jeweils die ersten
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vier Takte des Trios, die am Ende auch von ihnen
unterschrieben sind: „Franz Schubert“, „faKum¯er“
und „Clara Wieck“.
BodenS 1960, p.1, , p.10; BoetticherS 1981, p.349
A/II: 211009001
D-Dl Mus.Schu.142




[caption title, f.1r:] Tres Petit Canon | [at bottom:]
de la part de JB Cramer a Madll Clara Wieck |
Paris Aoùt 11. 1839
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: i 1 and 2 (1f.); 6 x 24 cm
Autograph 1839
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 i 2, C-Dur, c
i (2)
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 121.
Einseitg beschriebenes Blättchen, auf dem zwi-
schen dem Kopftitel und der Widmung ein
8taktiger Kanon mit zwei Stimmen in Klavierno-
tation auf zwei Notenzeilen niedergeschrieben ist.
In LitzmannS 1925 findet eine Begegnung Clara
Wiecks während ihres Aufenthalts in Paris mit
Cramer Erwähnung, kein Hinweis aber auf den
hier vorliegenden Kanon.




David, Ferdinand (1810-1873) 11
Canons - G-Dur
i
[caption title, f.1r:] Canon a 2. | [dedication:]
Dem Fräulein Clara Wieck | zur freundlichen
Erinnerung | [at bottom left side:] Leipzig den 7ten
Januar | 1836. | [right side:] Ferdinand David
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: i (1f.); 11,5 x 19 cm
Autograph 1836
1.1.1 i, G-Dur, 2/4
i
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 141.
Einseitg beschriebenes Blättchen, auf dem zwi-
schen dem Kopftitel und der Widmung eine
8taktige Kanonmelodie auf handgezeichneten
Notenlinien notiert ist.
BodenS 1960, p.1, p.10
A/II: 211009016
D-Dl Mus.Schu.47
Ernst, Heinrich Wilhelm (1814-1865) 12
Romances - As-Dur
pf
[caption title, f.1r:] Romanze an Madame Clara
Schuman [!] | zur freundlichen Erinnerung an
ihren | warmen Verehrer HWErnst | [at bottom
left side:] Leipzig, den 5ten May 1842
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: pf (1f.); 19,5 x 27,5 cm
Autograph 1842
1.1.1 pf. Bewegt, As-Dur, 9/8
pf
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 144.
Ein auf beiden Seiten bedrucktes Notenblatt mit
jeweils: 8 Notenlinien und Efeuumrandung. An
drei Ecken (zwei unten und eine oben rechts) je ein
Rosenzweig und an der linken Ecke die Rückenan-
sicht einer Frau vor einem Tasteninstrument, aus
dem Blattwerk ornamental herausrankt.
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Fußzeile, f.1r, rechts: mit Bleistift von unbekannter
Hand „H. W. Ernst“.
In SchumannT 1971 berichtet Clara Schumann
unter dem 2. Mai 1842 von dem Besuch eines
Konzertes von Ernst, den sie vorher noch nie
gehört habe. Unter dem 4. Mai dann, dass er bei
Schumanns zu Mittag gegessen und danach mit
Clara Schumann musiziert habe. Wenn auch das
vorliegende Widmungsblatt in den Tagebuchauf-
zeichnungen nicht erwähnt wird, so belegen sie
doch Begegnungen um die Zeit des Widmungsda-
tums.




Field, John (1782-1837) 13
Nocturnes. Fragments - B-Dur
other title: Serenades. Fragments
HopF H 37
pf, orch
[title, f.1r:] Cinquième Nocturne | de Field
Other: Nauhaus, Gerd
❶ score: 1, 1f.; 6 (22,5) x 23 (22,5) cm
Autograph 1817
1.1.1 pf, B-Dur, 12/8
pf, vl (2), vlc, b, cl (2), fag (2), cor (2)
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Zwei Einzelblätter aus dem Schumann-Album,
siehe BodenS 1960, Nr 217.
Vorhanden sind zwei Blätter: ein Blatt mit Titel
(6 x 23 cm) und ein autographes Notenblatt (22,5
x 22,5 cm).
Das Notenmanuskript besteht aus drei Takten
auf f.1r, bei denen die pf-Stimme von anderer,
unbekannter Hand notiert ist. Autograph sind
die Besetzungsangabe und die Streicherstimmen.
Bläserstimmen sind nicht notiert oder haben zu
pausieren. Auf f.1v autographe Fortsetzung mit
nur drei weiteren Takten der Klavierstimme.
Dieses Notenblatt lag als anonymes Manuskript
unter Mus.Schu.308r und konnte nach Hinweis von
Gerd Nauhaus identifiziert werden. Ferner teilte
Gerd Nauhaus mit, dass das Titelblatt vermutlich
von einem Notenblatt abgeschnitten wurde, das
heute in D-Zsch aufbewahrt wird.
Der Rest der Handschrift wird vermutlich heute
in US-NYp aufbewahrt. Dort findet sich ein Auto-
graph mit einem Umfang von 13p. aus dem Besitz
von Clara Schumann, zu dem das erste Blatt mit
den Takten 1 bis 11 fehlt. Auch dort sind nur die
Orchesterstimmen autograph, die pf-Stimme ist
von zweiter Hand hinzugefügt (siehe HopF und
AlbrechtC 1953).
Die früheste Überlieferung des Nocturne No.5
ist von Field als „Serenade“ bezeichnet. Die hier
vorliegende instrumentierte Fassung wurde mögli-
cherweise als langsamer Satz im Concerto No. 3
(HopF 32) verwendet (siehe MB 71).
BodenS 1960, p.1, p.14; HopF, p.152; AlbrechtC




Gade, Niels Wilhelm (1817-1890) 14
Symphonies. Fragments. Arr, op.[10] - E-Dur
orch
[caption title, f.1r:] Aus Sinfonie No 2 (letzter
Satz) | [at bottom:] Mad. Clara Schumann | [left
side:] Leipzig d. 18. Januar | 1844 [right side: two
unreadable words] Erinnerung | an | N. W. Gade.
Dedicee: Schumann, Clara
❶ short score (particella): 1f.; 21,5 x 28 cm
Autograph 1844
Remark: f.1v = leer.
particella
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 76.
Takte 66 bis 89 auf einem Notenblatt mit 4 x 3
zusammengefassten Notenzeilen.
Im Vorwort zu der Ausgabe GadeW 1995 (p.X)
erschließt sich das Widmungsdatum als das Datum
der Leipziger Uraufführung der Sinfonie unter
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Gades Leitung. Die Komposition des Finalsatzes
der zweiten Sinfonie sei bereits im November 1843
abgeschlossen, dass die Niederschrift des Particells
wohl früher zu datieren wäre.




Gross, Johann Benjamin (1809-1848) 15
Thema - F-Dur
pf
[caption title, f.1r:] Thema | [dedication:] Kommt
Ihnen meine liebe Klara zufällig dieses Blättchen
| in die Hände so gedenken Sie meiner freundlich.
Mir wird | die Erinnerung an die Stunden welche
ich so glücklich war | mit Ihnen zu verleben immer
lieb und werth sein. | [right side:] Ihr Freund | Joh.
B. Gross | [left side:] Leipzig den 28ten Februar
1833.
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: pf (1f.); 9,5 x 15 cm
Autograph 1833
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 pf, F-Dur, 2/4
pf
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960.




Hauptmann, Moritz (1792-1868) 16
Paganinis Aufgabe - C-Dur
McCS Q 38
pf
[caption title, f.1r:] Paganinis Aufgabe
Other: Paganini, Niccolò; Moscheles, Ignaz;
Tomáek, Václav Jan Ktitel
❶ 1 part: pf (1f.); 15,5 x 15 cm
Autograph 1831
Remark: f.1v ist lediglich rastriert.
1.1.1 pf. Moderato, C-Dur, c/
1.1.2 pf, C-Dur, c/
pf
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 170.
„Paganinis Aufgabe“ ist auf der ersten Notenzeile
notiert. Ausgehend von C’ folgen fast durchgehend
chromatische Tonpaare in Gegenbewegung bis
nach C”/C, von dort wieder zusammengehend und
endend auf C’. So sind Ober- und Unterstimme
indentisch mit denen des Klavierstücks (MorP
3.18) von Paganini in Mus.Schu.223.
Auf den nächsten fünf Doppelsystemen ist aus der
Aufgabe ein Klavierstück mit Tempobezeichnung
„Moderato“ komponiert, dass den weiten Abstand
der ganzen Noten in der rechten und linken Hand
mit mehr oder weniger eng geführter Achtelbewe-
gung als Mittelstimme ausfüllt.
Unterhalb des Klavierstücks: „Zu freundschaft-
licher Erinnerung | an [rechts:] MHauptmann. |
[links:] Cassel d. 14 Dec 1831.“.
Neben dem Lösungsvorschlag der Harmonisierung
der fast durchweg chromatischen Außenstimmen
von Niccolo Paganini und hier vorliegend von
Moritz Hauptmann haben auch Ignaz Moscheles
(siehe Mus.Schu.203) und Wenzel Tomaschek
diese Tonsatz-Aufgabe gelöst (siehe dazu McCS)
und Clara Wieck für ihr Stammbuch übereignet.
Robert Schumann veröffentlichte „Paganini’s
Aufgabe“ und alle 4 „Barbeitungen“ 1841/42 als
Notenbeilage zur „Neuen Zeitschrift für Musik“
(siehe SammlungMusik-Stücke). Die dort mit-
geteilten Datumsangaben stimmen überein mit
denen der im Schumann-Album überlieferten
Manuskripten.
BodenS 1960, p.1, p.12; MorP, 3.18; McCS, po.773
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(Q38); SammlungMusik-Stücke, fasc.16, p.15-16
A/II: 211009010
D-Dl Mus.Schu.108
Haydn, Joseph (1732-1809) 17
Quartets. Sketches, op.[103] - d-Moll
Hob 3:83
vl (2), vla, b
[caption title, f.1r, by Aloys Fuchs:] Skizze von
Joseph Haydn’s eigner Hand. | [left side:] Scherzo
| [right side, folium:] 1.)
Other: Fuchs, Aloys
❶ score: 1f.; 22,5 x 29,5 cm
Autograph 1802-1803
Remark: f.1v ist lediglich rastriert.
1.1.1 vl 1, d-Moll, 3/4
vl (2), vla, vlc
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p); Fuchs, Aloys (1799-1853);
Thalberg, Sigismund (1812-1871)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe Bo-
denS 1960, Nr. 218, wo mitgeteilt wird, Schumann
habe das Blatt 1837 aus der Sammlung A. Fuchs
erworben.
„Quellenbeschreibung“ zu „Opus 103“ in LarsenH
1958: autographe Skizze als A 1 (= Takte 1-43),
1837 durch Robert Schumann von Aloys Fuchs
(über Sigismund Thalberg?) erworben. Zur Datie-
rung siehe Vorwort p.X. Vollständige Übertragung
der Skizze auf f.167.
In RiedelF 1962 ist ein „Verzeichniß jener Ton-
künstler u. Kunstfreunde, welche Autographen-
Sam[m]lung besehen haben“ von Fuchs mitgeteilt,
das Clara Schumann als Besitzerin von 6 Quellen,
ohne genauere Bezeichnung, nennt.
3 x 4 Notenzeilen, die jeweils mit Akkoladen von
Fuchsens Hand zusammengefaßt sind.
BodenS 1960, p.1, p.14; LarsenH 1958, ser.12,
vol.6, p.215, p.X-XI; RiedelF 1962, p.374ff
A/II: 211009009
D-Dl Mus.Schu.109




[without title, at the end, f.1r:] Zum ewigen |
Andenken | an Ihren Freund | Adolph He[...]lt |
[by other hand added with pencil:] Henselt | [above
the dedication, by other hand:] Weimar, 27 Septbr
| 1836.
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: pf (1f.); 12 x 18,5 cm
Autograph 1836
Remark: f.1v ist lediglich rastriert.
pf
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 127.
Der Nachname des Widmenden ist durch einen
Wasserfleck fast ausgelöscht.
LitzmannS 1925 erwähnt ein Konzert Clara
Wiecks in Naumburg am 16.09.1836. In SeiboldW
2008 wird ein Tagebucheintrag mitgeteilt, nach
dem Clara am 24. September 1836 ein Konzert in
Jena gab und Henselts Anwesenheit belegt.
Hingegen scheint ein direkter erster Kontakt von
Adolf Henselt und Robert Schumann erst mit
Henselts Brief Breslau, den 26. August [18]37
belegt zu sein und somit Robert Schumann als
Widmungsempfänger nicht in Frage kommen kann;
siehe BoetticherS 1979 (p.83).
Kopfzeile, f.1r: Bleistiftnummer „127“ = Nr. in
BodenS 1960.
BodenS 1960, p.1, p.9; LitzmannS 1925, vol.1,




Hesse, Adolf Friedrich (1809-1863) 19
Symphonies. Excerpts. Arr, op.[55,4] - h-Moll
pf (orch)
[caption title, f.1r:] Larghetto aus der 3ten Sinfonie
| [at the end, f.1r:] Der ausgezeichneten Künstlerin
Clara Wieck | zu freundlicher Erinnerung an den
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6ten | November 1834 von Adolph Hesse.
Dedicee: Schumann, Clara
❶ score: 1f.; 17 x 30,5 cm
Autograph 1834
Remark: Beidseitg mit 12 Notenzeilen rastriert.
Beschrieben ist lediglich f.1r.
1.1.1 pf. Larghetto, G-Dur, 2/4
pf (orch)
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960 und auch BoetticherS 1981.
In DörffelG 1980, „Statistik der Concerte im Saale
des Gewandhauses zu Leipzig“ (nach p.270) sind
mit dem Erinnerungsdatum in der Widmung
drei Werke von Hesse aufgelistet: die Aufführung
von „Symphonie Nr. 3 H moll“, „Concert für
Pianoforte“, beide mit dem Hinweis „neu“, und
„Rondo capriccioso für Pianoforte solo“.
BodenS 1960, p.1; BoetticherS 1981, p.348; Dörf-
felG 1980, Statistik p.28
A/II: 211009005
D-Dl Mus.Schu.120
Hirschbach, Herrmann (1812-1888) 20
Was soll ich sagen, op.WoO
PessenlehnerH 1932 B.2.[1]
V, pf
[caption title, f.1r:] Was soll ich sagen | [at
the end, with pencil, by other unknown hand:]
Hermann Hirschbach.
Text: Chamisso, Adelbert von (1781-1838)
❶ score: 1f.; 21 x 26 cm
Autograph 1839
1.1.1 V solo. Andante, cx, 3/4 - Mein Aug’ ist
trüb’ mein Mund ist stumm
V, pf
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 166, und auch BoetticherS 1981.
In SchumannT 1971 findet Hirschbach in den
Jahren 1838-1847 abnehmend achtungsvoll Erwäh-
nung. Mutmaßlich stammt das hier vorliegende
Lied aus der Zeit der engeren Verbundenheit mit
Robert Schumann.
4 x 3 mit einer Akkolade zusammengefaßte No-
tenzeilen auf f.1r. Auf f.1v sind nur für die letzten
beiden Takte Notenlinien gezogen.
Liedkomposition, deren Vokalstimme fortlaufend
mit Text unterlegt ist.
Der Bleistiftname des Komponisten steht quer
zum „Fine“ auf f.1v.




Hübner, Julius (1806-1882) 21
Gern hält das Ohr dem Schmeichler still
V (4), Coro, pf
[Karton, f.1r:] Frau Clara Schumann | widmet
| seine musikalische Erstlings Composition | zu
freundlichem Andenken | [left side:] Dresden
21t April 1850. [right side:] der schuechterne
Verfasser: | Julius Huebner. | [at bottom, centre:]
Gern hält das Ohr dem Schmeichler still, | die




❶ score: 2f.; 24 (11,5) x 36,5 (24,5) cm
Autograph 1850
Remark: Karton, 1f.: 24 x 36,5 cm; f.1v = leer;
„Notenblatt“, 1f.: 11,5 x 24,5 cm.
S, A, T, B, Coro S, Coro A, Coro T, Coro B, pf
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Zwei Blätter aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 86, und auch BoetticherS 1981
mit einer Abbildung.
Ein Notenblatt mit beidseitigem Rastral aus sechs
Notenzeilen ist linksseitig auf dünnen Karton
geklebt und überdeckt einen gerahmten Wid-
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mungstext.
Der Inhalt des Notenblatts ist ein Spaß, der nur
vorgibt eine „musikalische Erstlings Composition“
zu sein. Die „Vertonung“ ergibt musikalisch keinen
Sinn für eine Umsetzung: Der Klavierpart „Intro-
duzione“ und „Pianoforte Tema primo“ zu Beginn,
ist durch zwei Hände und rankendes Blüten- oder
Blattwerk auf den beiden Notenzeilen dargestellt.
Weiter unten „Pianoforte Maestoso religioso“,
ein graphisch dargestelltes Zwischenspiel, das die
Rankenmotive von oben zitiert und mit blitzenden
Sternen ergänzt und am Ende mit „Pianoforte li-
bitum“ graphisch kulminiert.erste Textzeile zuerst
für „Soprano Solo“, dann am Ende der dritten
Notenzeile zusätzlich mit „Alto e poi Tenore“,
in der vierten Notenzeile „Tutti“ wird mit dem
„Zwischenspiel“ Maestoso religioso abgeschlossen.
„Basso Solo“ (f.1r/1v) setzt mit der zweiten
Textzeile „Tema 2do“ fort. Mehrfach sind statt der
Noten kleine Engel, dann Sternlein auf die No-
tenlinien gesetzt.letzte Vokalteil, f.1v, oben rechts
beginnend, trägt die Überschrift „Tema fugato“,
über den Notenzeilen drei und vier „Tutti sempre
piu forte“ bis zum Klavierabschluß.Beschreibung
des Notenblatts vorenthält hier weitere Details.
Dünner Karton, f.1r mit Federzeichnung: am
rechten und linken Rand mit jeweils zwei Putten,
eingeschmiegt in rankendes, vielleicht Acanthus,
Blattwerk. Am oberen Blattrand eine Szenerie aus
Hausgeflügel mit Enten, Gänsen, Hühnern, Küken,
einem Hahn und einem Truthahn gegenüber einem
Oboe blasenden neben einem weiteren Fuchs, der
einem Huhn gerade die Kehle zudrückt. Zwischen
den beiden Tiergruppen eine Kartusche mit den
Initialen des Autors nebst Jahreszahl: „18JH50“.
Am unteren Blattrand ist eine weitere Kartusche
in der Art eines Etiketts gezeichnet mit dem
Text der vermeintlichen Vertonung, siehe diplo-
matischer Titel. Der mit Federstrichen gerahmte
Widmungstext selber ist in gestalterischer Absicht
in roter und blauer Tinte mit teilweise kunstvoll
verzierten Anfangsbuchstaben geschrieben.
In SchumannT 1971 für den 21. April 1850
Hinweis auf ein Zusammentreffen von Schumann
und Hübner, bei der Gelegenheit das „Andenken“
überreicht worden sein wird: „Im¯er fleißig - Bei B.
Auerbach - Abends bei Hübner.“.
BodenS 1960, p.1, p.8; BoetticherS 1981, p.342;
SchumannT 1971, vol.3/2 p.524
A/II: 211009003
D-Dl Mus.Schu.127
Klein, Bernhard Joseph (1793-1832) 22
Jephta. Excerpts
B, Coro, orch
[at bottom right, f.1r, by unknown hand:] (Bern-
hard Klein’s Handschrift.)
❶ score: 2f.; 25,5 x 36 cm
Autograph 1830
1.1.1 vl 1. Nro. II. [Aria]. Andante grave, F-Dur,
6/4
1.1.2 B solo (Hoheprieser), F-Dur, 6/4 - Herr
warum hast du verlassen deine Knechte
1.2.1 B coro. [Coro]., F-Dur, 6/4 - Gott Jehova
sieh wie Schmach uns beugt
B, Coro S, Coro A, Coro T, Coro B, vl (2), vla,
vlc, b, fl (2), ob (2), cl (2), fag (2), cor (2), a-trb,
t-trb, b-trb
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 39, und auch BoetticherS 1981.
Nach einer Überlieferung in D-Mbs: Arie und
Chor der Israeliten, Nr. 2 des zweiten Teils aus
dem Oratorium.
Fasst man Arie und Chor als einen Satz auf,
beginnt der B coro mit Takt 51.
Notiert auf 20zeiligem Notenpapier, das am
unteren Rand beschnitten und damit ein leichter
Textverlust der b-Stimme verbunden ist.
Datierung gemutmaßt nach den frühest nachge-
wiesenen Druckausgaben von Klavierauszügen des
Oratoriums.
BodenS 1960, p.1, p.5; BoetticherS 1981, p.349
A/II: 211009002
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D-Dl Mus.Schu.137a
Lafont, Charles Philippe (1781-1839) 23
Je te fuirai
V, pf
[caption title, f.1v:] Je te fuirai | Romance Par Ch.
Ph. Lafont. | [left side:] Manuscript de l’autuer |
offert par lui À Mademoiselle | clara wieck.
Dedicee: Schumann, Clara
❶ score: 2f.; 29 x 24 (24,5) cm
Autograph 1835
Remark: f.1r = unbeschrieben.
1.1.1 pf, D-Dur, 2/4
1.1.2 V solo, D-Dur, 2/4 - Je te fuirai
V, pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 140.
Nach DörffelG 1980 gab Louis [sicher ist Charles
Philipp gemeint] Lafont am 9. Februar 1835 ein
Konzert in Leipzig. Möglich, dass er bei dieser Ge-
legenheit Clara Schumann die Romanze verehrte.
16zeiliges Notenpapier, das f.1v-2v beschrieben
ist.
Dreisystemig notiert für V (im G-2-Schlüssel), mit
unterlegtem Text, und pf.
BodenS 1960, p.1, p.10; DörffelG 1980, p.210
A/II: 211009000
D-Dl Mus.Schu.146




[at head:] Lied v. Heine
Text: Heine, Heinrich (1797-1856)
Dedicee: Schumann, Robert; Heller, Stephen
❶ score: f.1r-2r
Autograph 1836
1.1.1 V. Con espressione, F-Dur, 9/8 - Wenn ich
auf dem Lager liege
V, pf
Am Ende des Liedes (f.2r) Widmung: „Zur freund-
lichen Erinnerung | an Josephine Lang“; ob diese
Widmung Robert Schumann oder Stephen Heller,
der den Kontakt zwischen Schumann und Lang
herstellte (siehe KrebsJ 2007), galt, bleibt offen .
Von Robert und Clara Schumann Korrekturen und
Kommentare eingetragen; am Ende von Robert
Schumann eine verbesserte Schlussfassung ver-
merkt (siehe dazu auch KrebsJ 2007, p.55-56). Das
Lied erschien in der von Schumann korrigierten
Fassung 1838 als Notenbeilage zur „Neuen Zeit-
schrift für Musik“ (siehe SammlungMusik-Stücke).









❶ 1 part: f.2v
Autograph 1836
1.1.1 pf, e-Moll, 3/4





Lang, Josephine (1815-1880) 26
2 Pieces
1 Lied and 1 Walzer
[without title]
Other: Heller, Stephen
❶ score: 2f.; 18,5 x 24,5 cm
Autograph 1836
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
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mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 107.
Den Kontakt zwischen R. Schumann und J. Lang
vermittelte 1836 Stephen Heller.




Lipiski, Karol Józef (1790-1861) 27
Concertos. Excerpts, op.[24/1] - e-Moll
vl, orch
[at head left:] Anfang des 2ten Violin Concerts
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: vl solo (1f.); 11 x 18 cm
Autograph 1835
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 vl solo. Allegro moderato, e-Moll, c
vl, orch
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 139.
Über dem Beginn Widmung: „Zum Andencken;
der trefflichen Piano Virtuosin Fräulein | Clara
Wick [!] | von Karl Lipinski[mp]“; datiert: „Leipzig
17. Julij 1835“; am Ende: „in Leipzig am 18ten
Junij 1835, | vorgetragen“.
Zu den Konzerten, die Lipinski in Leipzig gab,
erschien eine Besprechung in der AMZ.
Notiert sind die ersten 17 Takte der Violin-
Solostimme des 1. Satzes aus dem Violinkonzert,
das als Konzert No.3, op.24 im Druck erschien.
BodenS 1960, p.1, p.10; AMZ <1798-1848>,
37(1835), clm. 426-428, 449
A/II: 211009069
D-Dl Mus.Schu.158
Liszt, Franz (1811-1886) 28
Feuilles d’Album - E-Dur




❶ 1 part: keyb (1f.); 22 x 31,5 cm
Autograph 1838
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 pf. Andantino, E-Dur, 3/4
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960.
Der Vermerk unterhalb des Notentextes ist nicht
mehr vollständig lesbar: „Stadt Frankfort [...] 32
- 14 April /38“; „fort [?] preludium“; am rechten
Rand (quer): „FLiszt [...]“.
Franz Liszt traf am 11.4.1838 in Wien ein und
wohnte dort, ebenso wie Clara Wieck und ihr
Vater, im Hotel „Stadt Frankfurt“. Am 14.4.1838
musizierten Clara Wieck und Liszt gemeinsam
(siehe SeiboldL 2005).
Das Blatt diente 1841 als Stichvorlage für die
Veröffentlichung als Notenbeilage zur „Neuen Zeit-
schrift für Musik“ (siehe SammlungMusik-Stücke).
BodenS 1960, p.1; SeiboldL 2005, vol.1, p.60-71;




Louis Ferdinand, Prinz von Preußen (1772-
1806) 29
Rondos. Sketches - B-Dur
pf
[at head, by unknown hand:] (Skizze von der Hand
des Prinz[en] Louis von Preussen)
Other: Kuntzsch, Johann Gottfried
❶ 1 part: pf (2f.); 30 x 20,5 cm
Autograph 1805
1.1.1 pf, B-Dur, 2/4
pf
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Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 36.
f.1r, am Rand (quer), von Robert Schumann
vermerkt: „Von meinem alten Lehrer Baccal.
Kuntzsch, der im J. 1805 öfters mit Prinz Louis |
in Zwickau musicirte, zum Geschenk erhalten d.
13ten Juni 1845.“.
Skizze zu einer Klavierkomposition.
f.2: ein 5 cm breiter Streifen aus dem Papier
herausgeschnitten. Dieser Ausschnitt befindet
sich heute in A-Wgm; er ist von R. Schumann
mit einem Vermerk versehen: „Handschrift von
Prinz Louis Ferdinand v. Preußen. (beglaubigt
RSchumann)“ (siehe DebuchL 2004).
BodenS 1960, p.1, p.5; DebuchL 2004, p.228-229
A/II: 211009066
D-Dl Mus.Schu.172
Mayseder, Joseph (1789-1863) 30
Canons - a-Moll
keyb




❶ 1 part: keyb (1f.); 10,5 x 14 cm
Autograph 1838
Remark: f.1v nur rastriert.
keyb
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 139.
Am Ende Widmung: „Dem unübertrefflichen Ta-
lente der Clara Wieck | in freundlicher Erinnerung
gewidmet von Maÿseder“.
Clara Wieck berichtet in einem Brief aus dem März
1838 an Robert Schumann, dass es wahrscheinlich
am 6. April in Wien zu einem Musizieren mit Merk
und Mayseder kommen wird (siehe LitzmannS
1925).




Mendelssohn Bartholdy, Felix (1809-1847)
31
Fugues, op.[35, 5] - f-Moll
WehM U106
keyb
[at head left:] Fuga
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: keyb (2f.); 28 x 21,5 cm
Autograph 1835
1.1.1 keyb. Allegro con fuoco, f-Moll, 6/8
keyb
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 214.
Am Ende (f.2r) Widmung: „an Fräulein Clara
Wieck zur | freundlichen Erinnerung an | Felix
Mendelssohn Bartholdy [links:] Leipzig den 30sten
Dec. 1835“.
BodenS 1960, p.1, p.14
A/II: 211009064
D-Dl Mus.Schu.193
Merk, Josef (1795-1852) 32
Etudes, op.[11, 13] - D-Dur
vlc, b
[at head right:] Etude pour le Violoncelle par Merk
Dedicee: Schumann, Clara
Other: Mayseder, Joseph
❶ score: 2f.; 23,5 x 30,5 cm
Autograph 1838
Remark: f.2v nur rastriert.
1.1.1 vlc. Adagio; Più mosso non troppo; Tempo
1mo, D-Dur, c
vlc, b
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
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Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960.
Am Ende (f.2r) Widmungstext: „Zur freundlichen
Erinnerung an Ihren wahren | Freund und Verehrer
Ihres seltenen Talentes. | Joseph Merk[mp] | Wien
den 16ten April [1]838“.
Clara Wieck berichtet in einem Brief aus dem März
1838 an Robert Schumann, dass es wahrscheinlich
am 6. April in Wien zu einem Musizieren mit Merk
und Mayseder kommen wird (siehe LitzmannS
1925).
BodenS 1960, p.1; LitzmannS 1925, vol.1, p.190
A/II: 211009063
D-Dl Mus.Schu.194
Molique, Wilhelm Bernhard (1802-1869) 33




❶ 1 part: vl (1f.); 8 x 18 cm
Autograph 1837
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 vl, d-Moll, 6/8
vl, orch
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 139.
4 Takte der vl-Stimme aus dem Violinkonzert
op. 10 (Beginn des 3. Satzes); darunter Wid-
mungstext: “ [links:] Leipzig den 22ten Januar |
1837.“ “ [rechts:] zur freundlichen | Erinnerung |
BMolique.“.
Molique konzertierte nach DörffelG 1980 am 12.
und 21. Januar 1837 im Leipziger Gewandhaus.
BodenS 1960, p.1, p.10; DörffelG 1980, p.82
A/II: 211009062
D-Dl Mus.Schu.198
Morlacchi, Francesco (1784-1841) 34
Il Desiderio - D-Dur
BruM deest
V, pf
[at head:] Il Desiderio - Canzone, a Madamigella
Chiara Wieck Morlacchi | Dresda 1. Agosto 1838.
Dedicee: Schumann, Clara
❶ score: 2f.; 22,5 x 31 cm
Autograph 1838
Remark: f.1r und 2v nur rastriert.
1.1.1 V. Allegretto, D-Dur, 3/4 - Bei labbretti
corallini
V, pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 49.
BodenS 1960, p.1, p.6
A/II: 211009061
D-Dl Mus.Schu.201





Other: Paganini, Niccolò; Hauptmann, Moritz;
Tomáek, Václav Jan Ktitel
❶ 1 part: pf (1f.); 19 x 24 cm
Autograph 1832
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 pf. Allegro, C-Dur, 3/4
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 63.
f.1r, unten, Widmung: „Der ausgezeichneten
jungen Künstlerin Clara Wieck | zu freundlichen
Andenken von | [rechts:] I. Moscheles | [links:]
Leipzig den 22t October | 1832“.
Zur Begegnung von Clara Wieck mit Ignaz Mo-
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scheles in Leipzig 1832 siehe LitzmannS 1925.
Chromatische Tonleiter, harmonisiert über chro-
matischer Gegenbewegung der b-Stimme. Eine
Harmonisierung dieser chromatischen Außen-
stimmen hatte Paganini 1829 in das Stamm-
buch von Clara Wieck eingetragen (siehe D-Dl
Mus.Schu.223). Vorliegend hier der Lösungsvor-
schlag von Moscheles. Auch Moritz Hauptmann
und Wenzel Tomaschek hatten diese Tonsatz-
Aufgabe gelöst (siehe McCS) und ihre Ergebnisse
für das Stammbuch von Clara Wieck niederge-
schrieben (im Schumann-Album ist auch das Blatt
von Hauptmann unter Mus.Schu.108 erhalten).
Robert Schumann veröffentlichte alle 4 Stamm-
buchblätter 1841/42 als Notenbeilage zur „Neuen
Zeitschrift für Musik“ (siehe SammlungMusik-
Stücke).
BodenS 1960, p.1, p.6; LitzmannS 1925, vol.1,











Other: Baroni-Cavalcabò, Julie von
❶ 1 part: pf (1f.); 23 x 31 cm
Autograph? 1750-1787
Copyist: Mozart, Leopold <1719-1787>
1.1.1 pf, D-Dur, 3/4
pf, orch
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960.
f.1r, am unteren Rand Vermerk: „Autographe [!]
des großen Mozart. | Aus dem Nachlaße von deßen
Sohn. | Wien 21r Xber 846 J. Baroni[mp].“.
Zur Zuschreibung der vorliegenden Skizze an









Other: Schumann, Clara; Hauptmann, Moritz;
Moscheles, Ignaz; Tomáek, Václav Jan Ktitel
❶ 1 part: pf (1f.); 20,5 x 28,5 cm
Autograph 1829
Remark: f.1v = nur rastriert.
1.1.1 pf, c
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 220.
Über dem Beginn Widmung: „Al merito singulare
di Madamigella Clara Wieck“; am unteren Blat-
trand: „Lipsia li 16. Ott:e 1829 Nicolò Paganini“.
Zur Begegnung von Clara Wieck und Paganini
siehe LitzmannS 1925.
Chromatische Tonleiter, harmonisiert über chro-
matischer Gegenbewegung der b-Stimme.
Eine Harmonisierung dieser chromatischen Au-
ßenstimmen haben auch Moritz Hauptmann,
Ignaz Moscheles und Wenzel Tomaschek als
Tonsatz-Aufgabe gelöst (siehe dazu McCS) und
Clara Wieck für ihr Stammbuch übereignet.
Die Blätter von Hauptmann und Moscheles
sind im Schumann-Album erhalten (siehe D-Dl
Mus.Schu.108 und Mus.Schu.203). Robert Schu-
mann veröffentlichte alle 4 Stammbuchblätter
1841/42 als Notenbeilage zur „Neuen Zeitschrift
für Musik“ (siehe SammlungMusik-Stücke).
BodenS 1960, p.1, p.14; LitzmannS 1925, vol.1,
p.17-18; McCS, p.773 (Q38); SammlungMusik-
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[at head left:] Preludio per | Violiono
[at the end:] Nicolò Paganini | Lipsia li 16. Ott:e
1829
Other: Schumann, Clara
❶ 1 part: vl (1f.); 9,5 x 15,5 cm
Autograph 1829
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 vl. Andantino, C-Dur, 6/8
vl
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 137.
Das von Paganini beschriebene Blatt sowie eine
Lithographie von F. Hahn mit einem Portrait
Paganinis (17,5 x 13,5 cm) sind auf das originale
braune Albumblatt (34 x 20 cm) des Schumann-
Albums aufgeklebt. Clara Schumann hat zum
Notenblatt vermerkt: “ ’Das ist eine Stelle, | die
mir Niemand nachspielen kann.’ | sagte Paga-
nini, als er mir dies Albumblatt schenkte.“ Zur
Begegnung von Clara Wieck und Paganini siehe
LitzmannS 1925.
4- bis 5-stimmige Komposition von 4 Takten
Gesamtumfang.








[at head left:] Canon a 2 Voc. [right side:] p. Ch.
H. Rinck.
Dedicee: Schumann, Clara
❶ score: 1f.; 9 x 20 cm
Autograph 1832
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 i 1, C-Dur, c
i (2)
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 95.
Auf der unteren Blatthälfte Widmung: „Sollten
Sie liebe Clara zuweilen dieses Blatt in die Hand
nehmen, so er= | innern Sie sich meiner, so wie
ich Sie und Ihr Seelenvolles Spiel nie ver= |
gessen werde. Gott sey Ihr Begleiter auf der Reise
und führe Sie | wieder glücklich in die Arme der
lieben Ihrigen. | [links:] Darmstadt den 6.n Febr.
| 1832. [rechts:] Ch. H. Rinck.“ Clara Wieck war
am 3. Februar mit ihrem Vater in Darmstadt
eingetroffen, konzertierte am 5. Februar und reiste
nach Zwischenstation in Mainz am 11. Februar
nach Paris ab (siehe LitzmannS 1925).
Gesamtumfang: 9 Takte.




Rolla, Giuseppe Antonio (1798-1837) 40
Pieces - G-Dur
vl solo, strings
[at head left:] Tema per Variazioni | [right side:]
Antonio Rolla fece per la Sig.ra | Clara Wieck
Dedicee: Schumann, Clara
❶ score: 1f.; 16 x 15,5 cm
Autograph 1831
1.1.1 vl solo. Andantino, G-Dur, 2/4
iSol: vl, vl (2), vla, vlc
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Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 145.
Am Ende datiert: „la mattina del giorno 28:
Settembre | 1831 | Ant: Rolla“.
Gesamtumfang: 16 Takte.
BodenS 1960, p.1, p.11
A/II: 211009054
D-Dl Mus.Schu.245
Romberg, Bernhard Heinrich (1767-1841)41




❶ 1 part: pf (1f.); 26,5 x 19,5 cm
Autograph 1840
Remark: f.1v nur rastriert.
1.1.1 pf. Maestoso; Allegretto, E-Dur, c; 3/8
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960.
f.1r, unten, Widmung: „Zur gefälligen Erinnerung
| von Ihrem ergebensten | Bernhard Romberg.“;
unten links datiert: „Hamburg den 13ten Februar.
1840“.
Clara Schumann reiste in Begleitung ihrer Mutter
am 3.2.1840 nach Hamburg und trat am 13.2. dort
im Theater auf (siehe LitzmannS 1925).




Salieri, Antonio (1750-1825) 42
De’ vizi il padre fa sempre l’ozio
V (2)
[left from the 1st accolade:] Can[one]: a 2
❶ 1 part: T (f.1v)
Autograph 1775-1825
Remark: Stimme im C-4-Schlüssel notiert.
1.1.1 T, G-Dur, 2/4 - De’ vizi il padre fa sempre
l’ozio
T (2)





Salieri, Antonio (1750-1825) 43
Fugit velut umbra et numquam in eodem
V (2)
[at head left:] Fuga a 2.
❶ score: f.1r-1v
Autograph 1775-1825
Remark: Notiert im C-4- und F-4-Schlüssel.
1.1.1 B, D-Dur, c - Fugit velut umbra et numquam
in eodem
T, B









❶ score: 1f.; 22 x 29 cm
Autograph 1775-1825
V (2)
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 98.
Von Aloys Fuchs über dem Beginn (f.1r) vermerkt:
„Originale di Antonio Salieri.“; am Ende (f.1v):
„Die Aechtheit dieser Handschrift Salieris verbürgt:
Aloÿs Fuchs. Mitglied der kk. Hofkapelle in Wien
| 10/12 1846.“ Aloys Fuchs hat insgesamt 6 Stücke
18
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seiner Autographensammlung an Clara Schumann
abgegeben (siehe dazu RiedelF 1962).




Schauroth, Delphine von (1813-1887) 45
Capriccios. Excerpts - f-Moll
pf
[title, f.1r:] Caprice | par | Delphine Hill Handley
| neé Bnne de Schauroth.
❶ 1 part: pf (2f.); 18 x 21,5 (21) cm
Autograph 1836
Remark: f.1v ist lediglich rastriert.bestand ur-
sprünglich aus einem Doppelblatt, in das ein
Einzelblatt eingefügt worden ist. Das hintere Blatt
wurde abgeschnitten und insofern verkleinert,
dass nur noch 3 bis 3,5 cm übrig sind.Blätter
und das Restblatt sind gleichartig rastriert mit 8
Notenzeilen.
1.1.1 pf. Maestoso e lento; Moderato e languido,
f-Moll, c; c
pf
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 119.
In SchumannS 1914 ist eine allgemeine Einschät-
zung Robert Schumanns aus dem Jahr 1836 zu
einer nicht näher bezeichneten, vielleicht hier vor-
liegenden „Kaprice“ von „Delphine Hill=Handley“
überliefert.
In SeiboldW 2008 findet Delphine Hill Handley
neben Julie von Baroni-Cavalcabò und Clara
Wieck durch Robert Schumann am 15.12.1837
Erwähnung.
Kopfzeile, f.1r, oben rechts: Bleistiftnummer „110“.
BodenS 1960, p.1, p.9; SeiboldW 2008, p.321;
SchumannS 1914, vol.1, p.238
A/II: 211009008
D-Dl Mus.Schu.116
Schubert, Franz (1797-1828) 46
Chor der Engel - c-Moll
D2 440
Coro
[p.3, at head by Schubert:] Chor der Engel. Juny
1816
[p.1, by later hand:] Chor der Engel aus Faust. |
Handschrift | von | Franz Schubert. | 1816.
Text: Goethe, Johann Wolfgang von (1749-1832)
❶ score: 8p.; 29 x 21 cm
Autograph 1816
Remark: p.7/8 im Quervormat: 21 x 29 cm.1/2:
jüngeres Vorsatzblatt.; p.2 = leer.
1.1.1 S coro. Langsam, c-Moll, c/ - Christ ist
erstanden Freude dem Sterblichen
Coro S, Coro A, Coro T, Coro B
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Fritzsche, Charlotte
Elsa
Zum Schumann-Album gehöriges Autograph, das
jedoch bei Erwerbung des Albums 1934 fehlte. Es
war separat verkauft worden und gelangte 1982
aus Privatbesitz nach D-Dl (siehe GoldschmidtD
1986).
Stichvorlage für die Veröffentlichung in der No-
tenbeilage zur „Neuen Zeitschrift für Musik“ 1839
(siehe SammlungMusik-Stücke).
p.3, am unteren Rand von R. Schumann (für die
Veröffentlichung) vermerkt: „NB Die Seiten folgen
in der oben bemerkten Ordnung nach einander.“.
DürrS 1964, ser.3, vol.2, p.61-63; BodenS 1960,




Schumann, Clara (1819-1896) 47




❶ 1 part: pf (6f.); 13,5 x 21,5 cm
Autograph 1845
Remark: Geschrieben auf gedrucktem Notenpapier
mit Randverzierung; f.1v, 6r-6v unbeschrieben.
1.1.1 pf. Praeludium., fx, c
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1.2.1 pf. Fuga a 4 voci., fx, 3/4
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Aus dem Schumann-Album, siehe BodenS 1960,
Nr. 7.
Widmung auf f.1r, unten rechts: „Meinem lieben
Manne | zum 8ten Juni 1845.“.
BodenS 1960, p.1, p.4
A/II: 211009090
D-Dl Mus.Schu.267
Schumann, Robert (1810-1856) 48




Text: Schumann, Robert (1810-1856)
Dedicee: Schumann, Clara
Other: Klems, Johann Bernhard
❶ score: 1f.; 22 x 28,5 cm
Autograph 1853
Remark: Es fehlt f.1; das erhaltene 2. Blatt ist
zudem defekt, so dass Notentext und Widmung
nicht mehr vollständig erhalten sind.
1.1.1 S. Im ruhigen Tempo, c - Die Orange und
Myrthe hier
S, A, T, B, pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 19.
Robert Schumann komponierte dieses Vokalquar-
tett anlässlich der Schenkung eines Klems-Flügels
an seine Frau Clara zu deren Geburtstag am 13.
September 1853. Textgrundlage ist ein Widmungs-
gedicht, das R. Schumann anläßlich einer früheren
Schenkung eines Flügels an Clara (4.7.1840)
verfasst hatte (siehe SchumannO 1996, p.1).
Am Ende der Komposition eine Widmung von
Robert Schumann, überschrieben: „Nachwort von
heute“. Der Text ist aufgrund der Beschädigung
des Blattes nicht mehr vollständig lesbar.
BodenS 1960, p.1, p.5; SchumannO 1996, p.1-12
A/II: 211009088
D-Dl Mus.Schu.273c
Schumann, Robert (1810-1856) 49
Schlummerlied, op.[124,16] - Es-Dur
other title: Albumblätter. Excerpts; Wiegenlied
McCS 124/16
pf
Wiegenlied | für Marie | und | Clara | zu Weih-
nachten 1841. | Robert Schumann.
Dedicee: Schumann, Clara; Schumann, Marie
❶ 1 part: pf (12f.); 11 x 18,5 cm
Autograph 1841
Remark: Geschrieben auf gedrucktem Notenpapier
mit Randverzierung; f.5v, 6r-12v unbeschrieben.
1.1.1 pf. Allegretto, Es-Dur, 6/8
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Schumann, Ferdinand
(1875-1954)
Aus dem Schumann-Album (siehe dazu Boetti-
cherS 1979).
Clara Schumann vermerkt im Tagebuch: “ [...]
Er beschenkte mich und mein Mariechen mit
einem reizenden Wiegenlied, das er noch am
Weihnachts-Nachmittag componirte“ (SchumannT
1971).
Die Komposition erschien 1853 in den Album-
blättern op.124 unter dem Titel „Schlummerlied“
(siehe McCS p.529).
BoetticherS 1981, p.9-11; SchumannT 1971, p.198
A/II: 211009089
D-Dl Mus.Schu.273
Sechter, Simon (1788-1867) 50
Fugues - e-Moll
pf
[left from the 1st accolade:] Fuga
20
RISM Series A/II Musical manuscripts after 1600 Schumann-Album
Dedicee: Schumann, Robert
❶ 1 part: pf (1f.); 13 x 29,5 cm
Autograph 1838-1850
Remark: f.1v nur rastriert.
1.1.1 pf, e-Moll, c
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 97.
Über dem Beginn der Komposition: „Sr Wohl-
geboren Herrn Robert Schumann.“; am unteren
Blattrand: „Simon Sechter[mp]“.
Die Bekanntschaft zwischen Robert Schumann und
Simon Sechter geht wahrscheinlich auf die erste
Wienreise von Schumann (3.10.1838-4.4.1839)
zurück. In SchumannT 1971 findet sich Sechter in
einer Auflistung von Wiener Bekannten (1845).




Sechter, Simon (1788-1867) 51
Fugues - Es-Dur
pf
[left from the 1st accolade:] Fuga | a 3 Voci
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: pf (1f.); 24 x 18 cm
Autograph 1838
1.1.1 pf, Es-Dur, 2/4
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 97.
Über dem Beginn der Komposition: „Dem kunst-
reichen Fräulein Clara Wieck zum Andenken.“; am
Ende: „Simon Sechter[mp] k: k: erster Hoforganist.
| Wien den 20ten Jänner 1838.“.
BodenS 1960, p.1, p.8
A/II: 211009087
D-Dl Mus.Schu.281




[at head:] Impromptu. [right side:] Wien, 31sten
Jäner [1]838.
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: pf (1f.); 21,5 x 30,5 cm
Autograph 1838
Remark: f.1v nur rastriert.
1.1.1 pf. Vivo ed energico, c; C, 3/4
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 44.
Am Ende der Komposition Monogramm:
„Sfd[mp]“; darunter Widmung: „Clara Wieck,
Polyhymniens Hohen=Priesterinn, als kleine
Erin¯erungsgabe | geweiht, von ihren [!] wahren
Verehrer und Bewunderer | Seyfried[mp]“.
BodenS 1960, p.1, p.6
A/II: 211009085
D-Dl Mus.Schu.286
Sire, Simonin de (1800-1872) 53
Peine et espoir - es-Moll
other title: Romance sans paroles
pf
[at head:] Peine & Espoir | Romance sans paroles
pr le Piano. [right side:] extrait d’un Gr. Opera |
inédit de S. de S.
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: pf (1f.); 25,5 x 21 cm
Autograph 1841
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 pf. Allegro con spirito, es-Moll, c; 2/4
pf
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Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 161.
Am unteren Blattrand Widmung: „Hommage à
Madame Clara Schumann. | Simonin de Sire“;
„Dinant (:Belgique:) 31 Janvier 1841.“.
In der Literatur wird nur der Kontakt von Simonin
de Sire zu Robert Schumann thematisiert (siehe
NiemöllerS 1993).




Spohr, Louis (1784-1859) 54
Canons
other title: Wer das Scheiden hat erfunden
GötS WoO 133
i (2)
[at head:] Canon zu 2 Stim¯en
Dedicee: Schumann, Clara
❶ 1 part: i (1f.); 9,5 x 15,5 cm
Autograph 1831
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 i 1, 2/4
i (2)
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960.
Auf der unteren Blatthälfte Widmung: „Zur
freundlichen | Erinnerung an | Louis Spohr.“;
„Cassel den 16ten | December 1831“; zur Abreise
Clara Wiecks aus Kassel (siehe LitzmannS 1925).
Spohr hat seine Kanons gern mehrfach für Wid-
mungen verwendet (siehe GötS, p.495). So findet
sich der vorliegende Kanon auch mit der Textun-
terlegung „Wer das Scheiden hat erfunden“ (siehe
GötS).
Gesamtumfang: 8 Takte; einstimmig notiert;
Einsatz der zweiten Stimme gekennzeichnet.
BodenS 1960, p.1; LitzmannS 1925, vol.1, p.25-37
A/II: 211009092
D-Dl Mus.Schu.292
Spontini, Gaspare (1774-1851) 55





❶ score: 1f.; 20,5 x 26,5 cm
Autograph 1837
1.1.1 V. Andantino appassionato, Es-Dur, 3/4 -
Kennst du die Stadt wo das Talent man ehrt
V, pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 42.
Am Ende (f.2r) Widmung: “ À Mademoiselle
Clara Wick [!] | Spontini | Berlin 24 Mars | 1837“.
Zu Clara Wiecks Begegnung mit Spontini siehe
LitzmannS 1925.
Textwortlaut des Liedes: „Kennst du die Stadt wo
das Talent man ehrt? Kennst du es wohl? Dahin
mußt Clara du zurück bald wiederkehren.“.








[at head left:] Sommeil | Schlummer. [right side:]
Camille Stamaty
Other: Probst, Heinrich
❶ 1 part: pf (2f.); 22,5 x 29,5 (31) cm
Autograph 1837
1.1.1 pf. Andante dolcissimo molto legato, c-Moll,
3/4
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pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Doppelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 133.
Am Ende (f.2r) datiert: „Paris 8bre 1837“; auf f.2v
ein Vermerk des Übermittlers: „Monsieur Robert
Schumann | Leipzig. | Mit freundlichem Gruße
vom | Expedienten Probst.“.
C. Stamaty war seit seinem Leipzig-Aufenthalt
1836 mit R. Schumann befreundet (siehe Schu-
mannT 1971).
BodenS 1960, p.1, p.10; SchumannT 1971, vol.2,
p.22, 26-30, 45, 676
A/II: 211009083
D-Dl Mus.Schu.297
Taubert, Wilhelm (1811-1891) 57
Preludes - A-Dur
pf
[at head:] Präludium von Wilhelm Taubert.
❶ 1 part: pf (1f.); 25 x 32 (32,5) cm
Autograph 1840
1.1.1 pf. Allegro animato, A-Dur, 6/8
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 75.
Das Klavierstück erschien 1840 als Notenbei-
lage zur „Neuen Zeitschrift für Musik“ (siehe
SammlungMusik-Stücke).













Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Schumann, Ferdinand
(1875-1954)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album (siehe dazu
BoetticherS 1979).
Harmonisierung einer absteigenden chromatischen
Bass-Linie (5 Takte).
Unterzeichnet und datiert: „S. Thalberg“; „Wien
6ten Mai 1838“.
Zu Clara Wiecks Begegnung mit S. Thalberg in
Wien siehe LitzmannS 1925.




Tomáek, Václav Jan Ktitel (1774-1850) 59
Vor einem Standbilde der Madonna
V, pf
[at head:] Gesang | Vor einem Standbilde der Ma-
donna | Mit Begleitung des Pianoforte [...] | zur
Erinnerung an Prag für Clara Wieck komponiert
[?] | von | [...] Tomaschek
[at head right:] Prag den 17ten November | 1837
Text: Glaser, Juliane (1806*)
Dedicee: Schumann, Clara
❶ score: 1f.; 22 x 29 cm
Autograph 1837
Remark: 3-systemig notiert..1v = leer.
V, pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 45.
Schrift so stark verblasst, dass Kopftitel, Noten-
text und Textunterlegung nur noch teilweise zu
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erkennen sind. Weder der Beginn der Vokalstimme
noch der Textanfang (Text in 2 Sprachen unter-
legt: deutsch und vermutlich tschechisch) sind
lesbar.
BodenS 1960, p.1, p.6
A/II: 211009080
D-Dl Mus.Schu.308ab
Verhulst, Johannes Josephus Hermanus
(1816-1891) 60
Nocturnes - Es-Dur
other title: Notturno; Romance
McCS Anh.Q56
pf
[at head right:] Joh. J. H. Verhulst | Leipzig März
| [left side:] [crossed out: Romance] [by 2nd hand
written above: Notturno] für Pianoforte
Other: Friese, Robert; Barbé, Daniel Heinrich
Phil.
❶ 1 part: pf (1f.); 24 x 30 cm
Autograph 1840
1.1.1 pf. Andante dolce cantabile, Es-Dur, c
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 79.
Das Klavierstück erschien unter dem Titel „Nottur-
no“ 1840 als Notenbeilage zur „Neuen Zeitschrift
für Musik“ (siehe SammlungMusik-Stücke).
Auf der Rückseite des Blattes Adresse: „Herrn
Robert Friese | für die Beilage | von | Joh J H
Verhulst“; von anderer Hand (quer): „Herrn | D.
Barbe | hier.“ Barbé arbeitete als freier Notenste-
cher für kleinere Verlage, so auch für Friese (siehe
Verlegerbriefwechsel 2009).








[at head:] Erinnerung. Worte von Fr. Halm.
Text: Halm, Friedrich (1806-1871)
Dedicee: Schumann, Clara
❶ score: 1f.; 29 x 21,5 cm
Autograph 1838
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 V. Mäßig, D-Dur, c - Dein denke ich am
Abend
V, pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 77.
Am unteren Blattrand (f.1r) Datierung und
Widmungstext: „Wien, den 12. Jänner 1838.“; „zur
freundlichen Erin¯erung von Ihrem auf- | richtigen
Verehrer | Joh. Vesque von Püttlingen“. Clara
Schumann gab von Dezember 1837 bis März 1838
in Wien Konzerte (siehe LitzmannS 1925).









❶ score: 1f.; 11,5 x 18 cm
Autograph 1834
1.1.1 V solo. Allegretto, c-Moll, 6/8
V, pf
Prov. Pers.: Schumann, Clara (1819-1896); Schu-
mann, Robert (1810-1856); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960.
Notenblatt mit je 2 x 3 zusammengefassten
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Notenzeilen, das mit einer arabesken Zierprägung
gerahmt ist. Die Melodiestimme liegt mit der
Klavierbegleitung, aber ohne Text vor.
Am Ende, f.1v: „Souvenir | pour ma chère | Clara.
| Pauline Garcia“, entlang der linken Blattkante:








[at head:] Trompetten-Mazurka [right side:] von G.
M. W.
❶ 1 part: pf (f.1v)
Autograph 1844









[at head:] Fantaisie-Walzer. [right side:] von G.
M. W.
❶ 1 part: pf (f.1r)
Autograph 1844










❶ 1 part: pf (1f.); 19 x 20 cm
Autograph 1844
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 159.
f.1r, unten, Widmung: „an Clara Schumann von
ihrem bewunderer [!] und Freund | Graf Michael
Wielhorski | St Petersburg den 20 März/1 April
1844“; demnach zur Abreise Clara Schumanns
überreicht, denn Clara und Robert Schumann
verließen St. Petersburg am 2. April 1844 (nach
julianischem Kalender: 21. März).




Weber, Carl Maria von (1786-1826) 66
Variations, op.55 - C-Dur
other title: Zigeunerlied. Var
J 219
pf
[at head:] Zigeunerlied. für ein Pianoforte variiret
von C: M: v Weber. Op. 55
❶ 1 part: pf (1f.); 24 x 33,5 cm
Autograph 1817
1.1.1 pf. Thema [und 7 Variationen]. Moderato,
C-Dur, 2/4
pf
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p); Watzdorf, Karl Friedr. Ludw.
von (1759-1840)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 213.
Unter der Signatur D-Dl Mus.Schu.308q findet
sich ein Zettel im Format 4,5 x 17,5 cm, den
Weber für das Ende der Variation 2 (Takt 5 - 8)
angeklebt hatte, der sich aber gelöst hatte und
deshalb (irrtümlich) mit einer eigenen Signatur
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versehen wurde.
Laut J von Weber am 26.8.1817 komponiert, am
15.10. eine Niederschrift angefertigt und am 17.10
an „General Watzdorff“ übergeben. Vermutlich ist
es dieses Blatt, das in den Besitz von Clara und
Robert Schumann gelangte.
BodenS 1960, p.1, p.14
A/II: 211009078
D-Dl Mus.Schu.315; Mus.Schu.308q





❶ 1 part: keyb (1f.); 9,5 x 15,5 cm
Autograph 1832
Remark: f.1v = leer.
1.1.1 keyb, c
keyb
Prov. Pers.: Schumann, Robert (1810-1856); Schu-
mann, Clara (1819-1896); Sommerhoff, Robert
Hans (1878-1954p)
Einzelblatt aus dem Schumann-Album, siehe
BodenS 1960, Nr. 165.
f.1r, unten, Widmung: „Zur freundlichen Erinne-
rung an d[en] | 7 Febr. 1832 von | Gfd Weber“; zur
Begegnung von Gottfried Weber und Clara Wieck
ist es wohl anlässlich des Konzerts in Darmstadt
gekommen, über das Weber in der Zeitschrift
„Caecilia“ berichtet.
Harmonisierte chormatische Tonleiter (11 Takte)
und zwei einstimmig notierte Takte im 6/4-Takt.
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